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e Regierung su Dan, 


Bönigk:provinsist, 1 Comtoir, im Pot K 
5 Eingang er X 386. 


No. 129. Donnerſtag, den 6. Juni 1839. 
585 An gemeldet e S rem de. 
Angekommen den 4. Juni 1839. 


a Die Herten Outsdefiger Timrek nebſt Sram ‚von Kl. Bordan, Hr. Lisco bon 
N — he Frau Kaufmann Thieſſen nebſt * von Königsberg, log. in. den 
rei Mohren. : 


ve an nt m ach un ge n. 5 


1. Wegen ein, Schleuſen⸗Baues an der großen Weſtzenmühle, Wind vom 5. 
d. M. ab die Straße am Sande, auf einige Zeit als Dafage für Juhrweſen e 
ſperrt bleiben, was dem Publikum bekannt gemacht wird. 
8 SU den 2. Juni 1839. 
Bönigl, Free 7175 Polizei Director 5 
fe 11 05 
In Bendhbah e auf das Publikandum vom 15. v. M. wird birrburch zur 
Feral gebracht, daß die Paſſage üder die rothe Brücke wieder frei geworden ill. 
Danzig, den 3. Juni 1839 . 
Rönigl. d e und peltsel wetter eeſſe a 


a AVERT ISS E M E N T. i ; 
3 Behufs Ergänzung einiger vacanten ern non Win Ei wer, 
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: den quafıfiiicte, Subiekte aus der Cathegorie der Profeſſteniſren, als: Zimmer⸗ und 
Maurergeſellen, Tiſchler Schloſfer, Klempner auch Schuhmacher, aufgefardert, ſich 


zu denſelben unter Beibringung von Führungsatteſten bier zu Rathhauſe im Ste 


ſchaͤftszimmer der Jeuer⸗Deputation zu melden. 

Danzig, den 5. Juni 1839. 5 

Die Seuer Deputation. i 
Ar 3 ’ 2 N — end Fa a = 

Entbindung. 8 Bi 

* Heute Nachmittag 5 Uhr wurde weine liebe Frau von einem gefunden Maͤd⸗ 


chen glücklich entbunden, welches hiemit in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an 


deiget 5 
ER Czapeln, den 4. Jun 1839; 5 

5 Anzeigen. ? 

Vom 1. bis 4. Juni 1839 find folgende Briefe relour gekommen: 

1) Hausſchultz a Marienburg. 2) Brillof a Raſtenburg. 3) Zeiger a Bobowe. 
4) Babſtver à Marienwerder. 5) Gerlach a Varlewitz. 6) Cohn a Wypezogrod. 
7) Kohlmann a Elbing. 8) Jahnke a Stettin. 9) Röhl a Lühed, 10) Wruk a 
Berlin. N 37 RER, z 
Boöniglich. Preuß. Ober » Daft » Amt. : 

8. Am 18. Juni c. iſt das Feſt der muntern Necruten ! 5 


Albert Schon beck. 


„Der Appell iſt des Nachmittags 3 Uhr bei dem Kameraden Schroder in 


Jeſchkenthal. : 
Der Kompagnie⸗Stab der Danziger Freiwilligen. 
6. Als Geſchenke für den Johannis berg habe ich: vom Herrn Dr. Berendt 
zwei große hollaͤndiſche Linden, vom Herrn Lehrer Soding ſechs Kanantenbäume 
und einiges Zierſtrauch, vom Herrn Stadtrath Pannenberg eine große Kieswalze 
von rothem Granit, von dem Löbl. Vorſtand der karholiſchen Schule zu Lang⸗ 
fuhr eine Parthie Akazien und Zierſtrauch erhalten, und ſege ſchoͤnſten Dank. 
* 55 e „ u ME 8, Jernecke. f 
7. Die Gewinnliſte a‘; öten Kleſſe 79ſter Lotterie iſt eingegangen, und in 
meinem Lotterie⸗Comtoir, Wollweberzaſſe e 1993., nachzuſehen. Der Gewinu⸗ 
Betrag, der laut vorliegendem Verzeichniß 56,220 e betragt, wird außer den 
größern Gewinnen bon 2009, 1000 und 500 e, gleich bezahlt. TEE 
Zur iſten Klaſſe SOfler Lotterie, die unverändert bleibt, find Fels ganze, 
halbe und diertel Looſe in meinem Eomtoir Wollwebergaſſe e 1993. zu haben, 


eg. den ee on Bob 
8. Es wirb ein Brenner, der zugkeich Brauer ist, unter vorthellhaften Bedin⸗ 


gungen geſucht. Das Mähere erfährt man Heil. Geiſtgoſſe u 958, in den Mit: 
bagsſtunden von 1 bis 2 Uhr. ee 


— 


55 
„ Es iß ein, von B. Z. witkewski Mur. & Erben, em 8. März e. 8 
Monat nach Dato Ordre 3. Witkowski auf Herrn S. J. Joel hieſeldn ausge⸗ 


und für etwanige Forderungen an gebachte Handlung nicht verhaftet ſind. D der 
„„ joſſen 


2 


1. Donnerſtag den 6. Juni c. das erſte diesjährige Garten⸗Konzert in derküng⸗ 
Reſſ urce zum freundſchaftlichen Verein. Anfang 5 Uhr. Bei ſchlechtem Wetter 
fiudet das Konzert ſofern 175 Witterung guͤnſtig ‚u den folgenden Tag Statt. 1 der 

5 8 ; a Retter 
ORSELESTRERTEETSODDFDDSDIININIISO 

4 25 Heute Donnerſtag den 6. und Freitag den er 
8 2 ER C NT ENT SER TUTENR RI dee 3 
4 Heufe Doönnerſtag den 6. und Freitag den % 
3 7. Juni, werden die zum Beſten der UHeber⸗ a 
8 ſchwemmiten eingelieferken Arbeiten im Saale $ 
9 des grünen Thores öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Moͤge ſich auch hiebei die alte Liebe Danzigs gegen Leidende und p* 
glückliche von Neuem helfend bewahren. r EB 
CT 
14. Ein junger Oekonom ſucht eingetretener Umſtände halber eine Anſtellung 
auf dem Lande. Das Nähere iſt zu erfahren beim Herrn Obriſt⸗Lieutenant von 
Zelewsky auf der Pfefferſtadt W 134. N „ 
15. Die Ziehungsliſten 5er Klaſſe 79ſter Lotterie, ſo wie ein ſpezieller Auszug 


det bei mir in dieſer Lotterit gefallenen Gewinne von le 


2 


RES 


Se 


nem Lotterie⸗Comtoir Heil. Geiſtgaſſe AZ 994. zur Durchſicht bereit — Auch ſind 
da felbſt taglich ganze, halbe und viertel Loofe zur Affen Klaffe 8015 1 zu 
aben. g en 5 Reinhard. 
5 Ein gebildetes Maͤdchen von guter Herkunft, in jedem Fache der Wirth⸗ 
ſchaft geübt und erfahren, wuͤnſcht als Haushaͤlterin eine Stolle zu erhalten. Nähere 
Nachricht ertheilt man Jopengaſfe u 742, eine Treppe hoch. S 
17. Einem reſp. Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich von heute 
ab Fleiſchergaſſe AG 132. (in dem ehemaligen Fleischermeister Annackerſchen Hau⸗ 
ſe) wohne. n Be C. G. Albrecht, Tlſchlermeiſter. 
Danzig, 4. Juni 1839. fi = 
18. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich vom 1. d. M. das warme Bad eroͤffnet habe; zugleich füge ich noch die 
Bemerkung hinzu, daß die See durchſchnittlich eine Waͤrme vom 14 90 enthalt und 
mehrere meiner reſp Gaͤſte ſchon kalt gebadet haben. f 
N - Wit. Piſtorius. 


Bröfen, den 5. Juni 1839, i a 
19. Im Gardienenaufmachen empfiehlt man ſich Frauengaſſe 1 857. 
20. | Konzert. 

Da heute, wie jeden Donnerſtag, während der Sommermonate Konzerte 
von den Hautboiſten des Koͤaigl. Hochlöbl. aten Infanterie Regiments in meinem 
Garten ſtattfinden werden, ſo bitte ich Ein berehrtes Publikum um einen zahlreichen 
Veſuch. Für reelle und prompte Bedienung bürge ich. . 5. Willke, 
i ER 1 5 b a Schidlitz. N 
21. Dionnerſtag, den 6. Juni Konzert in der Fliederlaube. 
Freitag und Sonnabend fine Quartett Statt. 


SER re V erm i e t h un ge n. 

2 eil. Seiſgaſſe NE 78%. find meubfete Zimmer zu vermiethen. 
28. Sandgrube IE 432. iſt ein Zimmer nebſt Küche und eigener Thür mit 
Eintritt in den Garten zu vermiethen. 75 5 >. 
21. Das Haus Haͤcker⸗ und Reunaugengaſſen⸗Ecke Ne 1449., mit 16 Woh ⸗ 
nungen, iſt zu verkaufen, und das Nähere Gerbergaſſe M 63 zu erfahren. 


TTT — 
25. Ee ſollen in dem auf den 6. Juni c. Nach mittags 3 Uhr vor dem Herrn 
Sekretair Sievert im See⸗Packhofe angeſetztem Termine durch die Herren Maͤkler 
Richter u. Ueyer gegen baare Zahlung 12 Saͤcke habarirter Kaffee verkauft werden. 
„Danzig, den 1. Juni 1839. 5 S 
ösnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Colleglum. 


„„ 


26. Freitag, den 7. Juni 1839 Nachmittage 3 Uhr, wird der untenticnee 
Makler in der großen Müdlengaſſe ½ 320, an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
haare Bezahlung in Pr. Cour. verkaufen; 8 5 # 23 
eine Parthie Linnen in verſchiedenen Enden 
und eine Parthie ungebleichtes Garn, 


welche bei dem bor Kurzem ſtattgefundenen Brande theils durch Feuer beſchaͤbigt, 


theils vernaͤßt ſind. Ge, 
ae 2 Der Maͤkler Richter. . 
27. Auf Verfuͤgung des Könige. Commerz⸗ und Admiralitäts » Collegiums wird 
der Unterzeichnete auf dem, in der Burgſtraße belegenem Hofe des Herrn Zende 
Bea ee 1 Quantität Knochen 5 . 
gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. Es ſteht hierzu ein 
Termin auf N 5 2 8 f 
„Freitag, den 14. Juni d. J. Vormittags 10 [Ihr an, 
zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. = DEE 
REN J. T. Engelhard, Auetionater. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


28. Die längſt erwarteten Makt⸗Huͤte babe ich mit Heutiger Post ers 
halten. VVV J. Kroͤcker, Langgaſſe NE 36 4. 

29. Reine friſche Milch und fette Sahne, zu äußerſt billigen Preiſen, ſo wie 
ſehr großes feines Landbrod, von ſehr auffallendem Gewicht und guter Beſchaffen⸗ 
heit, iſt von jetzte an alle Tage friſch und zu allen Preifen zu haben Holzaaſſe 33. 


20, Vorzuͤglich ſchöͤner engliſcher Kaͤſe iſt in ganzen, 
halben und viertel Kaͤſen bullia zu haben do ſtädtſchen Graben M 40. 2. 
314. E'. H. Ulrici & Co., Berlin. 
ü Hinweiſend auf ihre dort bet dem Kaufmann II. L. Zabinsky, Langenmarkt 
M 492., befindliche Tabaks Niederlage, zeigen hierdurch ergebenft an, daß das 
Lager durch die vorzüglich beliebten Sorten: Varinas don 20 nis 30: Sgr., Vari⸗ 
nas Melange von 10 dis 15 Sgr., Litt. A. 10, B. 12, C. 16 u. D. 20 Sgr., 
neuerdings eomplettirt iſt, und empfedle ſolche als beſonders preiswürdig. R 
32. Weinklares Tiegenhöfer⸗Bier 3 Flaſchen 235; Sgr. iſt zu haben Toͤpfergaſ⸗ 
ſen⸗Ecke M 15. bei N : = Braͤme r. 
N Aechten Portorico von St. Thomas in Rollen u. geſchuitten a U 12 Sgr., 
Hamb. Waaſtaff 20 Sgr., Juſtus 18 u. 16 Sgr. Petit⸗Kanaſter 20 Sgr. 
Louiſtanng 14 Sgr., Holl. Kanaſter Litt. F., Cabanuas⸗, Homo apatiſchen „ Thee⸗, 


Denn 

Cuba ⸗ u. Lima Kanuſter, feine, mittel und orbinaire Cigarren, feinen Rotterdam · 
Durguergue, Neſſing, feinen Schuten u. aromatiſchen Scuupftabaf u. a. m., er⸗ 
hält man Langenmarkt M 492. bei 1 N. L. Jabinsk yr. 


1 * SE 3 
N Racachoüt des Arabes 0 
iſt ein fo angenehmes und liebliches Getränk, daß es ſich ſeit kurzem allgemein ver- 
breitet hat. Fuͤr Geſunde ſowohl als für Stärkung bedürfende, wie auch für Dle⸗ 
jenigen, denen Kaffee zu viel Wallung im Blute macht, giebt es kein ſchoͤneres 
und billigeres Nahrungsmittel. Zu haben bei Oertell & Gehricke, Langgaſſe 533. 


36. Elegank und dauerhaft gearbeitete Reiſekoffer, 
Schnellpoſtbeutel, Hutfutterale und Sitzkiſſen extra fein lakirte Kutſcherhüte, Neite 

und Fahrpeitſchen, Pferdedecken und Czadracken empfehlen in größter Auswahl 
\ Oertell & Gehricke, Langgaſſe M 533. 


36. Die in Commiſſion erhaltenen wirklich Acht epgliſchen Make ntoſchs, 
von dem feinſten gummirten waſſerdichten Camlot gefertigt, verkaufe ich laut dem 
von der Fabrik erhaltenen Preis⸗Courant, und muß noch dar auf aufmerkſam ma⸗ 


chen, daß ich die hier gefertigten Roͤcke bon gummittem Thibet / für deren Dauer 
ich nicht einſtehen kann, zu 10 un pro Stuͤck verkaufe. Jeder Käufer wird je⸗ 
doch den ſo weſentlichen Unterſchied, leicht beurtheilen koͤnnen. f 
' „„. Lswenſtein, Langgaſſe e 896. 
3. Fuͤr Deſtillateure und Gaſtwirthe 
93 U * = 
empfehlen wir unſere doppelte Rum ⸗Tinktur, a Hand mit Bebraubsan. - 
weiſung 1 Zu, wovon ſich jeder, ohne weitere Deſtillation, und binnen einer hal⸗ 
ben Stunde, einen ausgezeichnet ſchoͤnen und dabei erſtaunt billigen Rumm machen 
kaun. ER Ehrenbaum & Co. in Berlin, 
8 . neue Friedrichs Straße M 29. 

„ 38 u und Berliner Comtoir⸗Roͤcke, Herren⸗Hüthe und Mützen, findet man 

in großer Auswahl auffallend billig Langgaſſe W 534., in dem neu erbauten Haufe 
des Herrn Sadewaſſer, bei : A. M. Lichtenſtein. 
39. Ganz vorzüglich guten Punſch⸗Eſſenz die 15 Quart Flaſche 11 Sgr., fein. 
RNumm 80 9h ſtark die 74 Qnuart⸗Flaſche 6 Sgr. beim 27 und 1 Anker billiger, 
desgleichen guten reinſchmeckenden Rumm das 74 Anker zu 1 Auf 18 Sgr. 9 Pf., 
die 15 Quart-Flaſche 37 Sgr., extra fein. Ligueur die 72 Quart-Flaſche 712 Sgr., 
in alen beliebigen Sorten, extra fein. doppelte Brandweine die 15 Quart⸗Flaſche 
515 Sgr., bei 12 Flaſchen pr. Flaſche 6 Pf. billiger, fein geſchnittenen gelben Ma⸗ 
riland a u 10 Sar „ächten und abgezogenen leichten geſchnittnen Virginer at 
7 Sgr., ganz unfehlbare Zündhoͤlzer 1000 Stück 2 Sgr., zurecht gemachte Zünd⸗ 
gläſer a 1 Sgr., weißen Vitriol a dt 2 Sgr. extra fein engl. Bleiweis He 4 
S, 1 u 4 Sgr., Johannisbrod 1 t 2 Sgr., Vondons a u 14 Sur, Zucker⸗ 


) 
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blätter a lb 3 Sgr., achten gereinigten Kornbrandwein a Quart 4 Sgr., bei A u. 
i Anker billiger, ſehr guten von ächten Kornfpiritug deftilfirten Brant wein a 


erbſen a klebe Sar, Pfeffermünzkuchen a u 22 Sgr. erkra fein, rothe Räuchtr⸗ 
keuzen a tl 24 Sgr., fein. ſchwar ze Räucherkertzen a U 15 Sgr., friſche Lorber⸗ 


Quart 4 Sgr. 8 Pf., in Gebinden von 4 u. „ Anker viel billiger, ſehr gutes u. 


klares weiß Lagerbier 7 Flaſchen 5 Sgr., ganz vorzüglich guten Militair⸗Lack 1 5 


Kaffee 10, 9, 8 und 7 Sgr. pr. U, deſonders guten Cichorten 1 u 1 Sgr., ſo 
wie ſaͤmmtliche Gewürz⸗ und Material Maaren werden zu den äußerſt billigen Preis 


ſen verkauft, in der Material⸗Waaren⸗Handlung im Poggenpfuh! e 355. im gol⸗ 


denen Loͤwen bei 


dee ine de Lane in den neueſten 
40 We Diſſ ins empfiehlt, von 5 A an, in reiner Wolle Fiſchel. 

e Fuͤr Herren empfehle ich mein reichhaltiges Lazer von Morgenröcken, 
ſeidenen Weſten, Atlas⸗Crabatten, Chemiſetts, Manſchetten, Hals Kragen, oſtindt⸗ 


„Eine große Auswahl von Mouſſeline 


nen Tiſch⸗ U. Deſſertmeſſern mit u. ohne Balance, Trangiermeſſern, Raſtermeſſern, 


Jeder, u. Taſchenmeſſern, allen Gattungen fein. Scheeren, ganz vorzuͤglichen Ruͤhnadeln 
in Paͤckchen, Kinderſaͤbeln mit eiſernen Scheiden nebſt Koppeln u. Patrontaſchen, 


Bronce⸗Waaren as: Gardinenarme, Roſetken, Stangenverzierungen, 


Klingelzuͤge ꝛc, empfing ich neuerdings eine bedeutende Sendung, und empf hle die⸗ 
fe Gegenſtände fo wie goldene u. ſilberne Cilinder Uhren, Taſchenuhren, Nippuhren, 
1 5 I N 8 
ae Gattungen Porzellan⸗Sachen, Pfeifenſachen don Augaß 
Büttner in Stettin, Sonnen. u. Regenſchirme beſter Qualité, und mein übriges 
wohleſſortirtes Galanteriewaarenlager hiemit zu den billigſten Preiſen. 2 
2 5 RE J. Prina, Langgaſfe NZ 520. 
N Italiaͤniſche Herren: Strohhuͤte in den neueſten Facons, ſowehl geld 
43. AU als Caſtorfarbe offerirt in verſchisdenen Sualitäten von 1 22, 
20 Sgr. bis 6 N. 8 Siſchel, Langgaſſe. 
44. Ven dem fo beliebten Stuff, Satin d Ameriqne, zu Mödela, erhilt fo 
eden wieder ü f 8. C. Siſchek. 


| 


» 
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45. Circa 100 Stück 271 zy0flige Ilieſen ſind zu verkaufen Frauengaſſe Ne 355. 
46. Baieriſch Bier aus der Fabrik des Herrn C. A. Dalmer, 12 Flaſchen 
für 18 Sgr., iſt Langzaſſe M 365. zu haben. & - 


47. Brodbänkengaſſe M 798. find käuflich zu haden einige Wein Orhofte und 
mehrere andere Faſtagen. = 


, : ET dec ET ⁵¼˙ u , 


E diet al Citation. 


77. Im Hypotbekenduche des Grundſtücks M 3. zu Trampenau Rubrica III. 
loco 19., Heben auf den Grund der Reſolution des ehemaligen Groß Werdervog⸗ 
teig richts hieſelbſt vom, 7. October 1820 für den Kaufmann Simon Salomon 
Weumann zu Neuteich 333 Rih'r. 10 Sgr. nebſt Zinſen zu 6 pCt. vom 27. Juli 
1810, worauf indeſſen im Maͤrz 1820 — 100 Rthlr. abſchlaͤglich bezahlt worden 
ex decreto vom 30. October ejusd. ingroſſirt, und iſt dieſe Poſt von den Erden 
des eingetragenen Glaͤubtgers, dem hieſigen Kaufmann Zeinrich Penner cdirt 
worden, ohne daß die Ceſſton im Hypothekenbuche des Grundſtuͤcks vermerkt iſt. 
Das ausgefertigte Ingroſſations⸗Document it verloren gegangen, und werden 
daher auf den Antrag des Kaufmanns Penner diejenigen, welche an das deſagte 
Document als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» und ſonſtige Briefsinhaber An⸗ 
ſprüche zu machen haben, aufgefordert, in dem angeſetzten PräiudicialeTermine 
adm 7. September 1839 Vormi tags 40 Uhr 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſich zu melden, ihre Anſprüche anzumelden, und zu be⸗ 
ſcheinigen, widrigenfalls fie mit denſelben werden praͤcludirt, und das bezeichnete 
Ingroſſations⸗Decument für, mortifieirt wird erklart werden. RE 
Marienburg, den 3. Mai 1839. - 5 
Fr 5 Rönigl. Preußiſches Landgericht. 
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